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+ 
Ilmtalklinik GmbH
Krankenhaus Pfaffenhofen
Krankenhausstraße 70 
85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Tel	 08441  79-0 
Fax	08441  79-1040 
pf.sekretariat@klinikallianz.com

www.ilmtalkliniken.de

Kontakt

+ 
Sekretariat Anästhesie  
und Intensivtherapie

Tel	 08441  79-1801 
Fax	 08441  79-1840

+ 
Intensivstation

Tel	 08441  79-2631 
Fax	 08441  79-2620

Moderne Technik gibt Sicherheit

Die moderne Technik ermöglicht die intensive Überwachung, 
Pflege und Behandlung von Patienten. Da die meisten Geräte 
über eine akustische und optische Alarmfunktion verfügen, 
bemerken wir sofort, wenn Not besteht und wir helfen müssen. 
Meistens haben die Signale jedoch nur eine hinweisende 
Funktion. Sie brauchen daher nicht beunruhigt sein.

Telefonauskunft

Wir bitten Sie um Verständnis, dass aus datenschutz- 
rechtlichen Gründen ohne Autorisierung keine telefoni-
sche Auskunft gegeben werden darf. Bitte benennen Sie 
uns EINE autorisierte Kontaktperson.

Kinder auf der Intensivstation 

Kinder unter 12 Jahren sollten in der Regel nicht mitge-
bracht werden, da ein Besuch auf der Intensivstation für 
sie oft psychisch sehr belastend ist. Natürlich kann im 
Einzelfall mit dem Pflegepersonal und den Ärzten darüber 
gesprochen werden. 



Ihre Angehörigen – gut versorgt.
Liebe Besucherinnen und Besucher,

vielleicht ist dies Ihr erster Besuch auf einer Intensivstation 
und Sie machen sich Sorgen, weil ein Mensch, der Ihnen 
nahesteht, möglicherweise schwer erkrankt ist. All die  
Geräte, Schläuche und Geräusche wirken oft abschreckend. 
Sie müssen jedoch keine Berührungsängste haben.  
Diese Maßnahmen sind oft notwendig, um die unterschied-
lich beeinträchtigten Körperfunktionen zu überwachen,  
zu unterstützen oder vorübergehend zu ersetzen.
Die Indikationen für einen Intensivaufenthalt sind vielfältig: 
Gründe dafür können die Schwere einer Erkrankung, der allge-
meine Gesundheitszustand eines Patienten im Zusammenhang 
mit einer Operation oder medizinischen Maßnahme sein oder 
einfach zur Sicherheit, um mögliche Komplikationen bestimmter 
Erkrankungen frühzeitig zu erkennen. 
Je nach der Schwere einer Erkrankung kommt Ihnen Ihr 
Angehöriger vielleicht fremd vor und wirkt verändert, Sie sind 
verunsichert und finden es schwierig, Kontakt zu dem Patienten 
aufzunehmen. Aber mit Ihrem Besuch tragen auch Sie zu seinem 
Genesungsprozess bei, denn für unsere Patienten sind Besuche 
von Menschen, die Ihnen vertraut sind, ganz besonders wichtig.
Wir sind speziell ausgebildete Ärzte und Pflegekräfte und  
möchten Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an. Wir nehmen Sie sehr  
ernst und stellen bei all unserem Handeln das Wohlergehen 
Ihres Angehörigen stets in den Mittelpunkt. 

Wir sind für Sie da.

Was können Sie tun

Beim Betreten und Verlassen des Zimmers bitten wir Sie,  
sich die Hände zu desinfizieren. Die Spender hierfür hängen 
im Eingangsbereich der Station und in den Patientenzimmern. 
Wenn Sie eine Erkältung haben, verwenden Sie bitte den  
bereitgestellten Mundschutz. Teilweise ist es erforderlich,  
dass Sie vor Betreten des Patientenzimmers zusätzlich  
Schutzkleidung überziehen müssen.

Sie können mithelfen, dass Ihr Angehöriger die Umgebung 
auf der Intensivstation weniger fremd und ungewohnt erlebt. 
Reden Sie mit ihm, auch wenn Sie der Meinung sind, er könne 
Sie nicht hören, und berühren Sie ihn.

Bitte teilen Sie uns rechtzeitig mit, ob eine Verfügung Ihres  
Angehörigen vorliegt sollte er selbst keine Entscheidungen 
mehr treffen können (Betreuung, Patientenverfügung,  
Organspendeausweis).

Besuchszeiten

Wir wissen, dass die Einbeziehung von Angehörigen, 
Freunden und vertrauten Menschen wesentlich zur  
Genesung von Patienten beiträgt, die aufgrund ihres  
Gesundheitszustandes auf einer Intensivstation  
behandelt werden. 

Für Pflege, Untersuchungen und Therapien brauchen 
wir Zeit. Wir sind aber bemüht, Ihnen möglichst häufige 
Besuche bei Ihren Angehörigen zu ermöglichen. Deshalb 
haben wir individuelle und nach Absprache vereinbarte 
Besuchszeiten. 

Bitte benutzen Sie vor jedem Besuch unsere Rufanlage 
im Wartebereich. Eine Pflegekraft wird Sie dort abholen. 
Sollte sich die Antwort bzw. die Abholung etwas verzö-
gern, bitten wir um Ihre Geduld. Da manche Maßnahmen 
länger dauern, dürfen Sie ruhig nochmals nachfragen.
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